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Leitfaden "Ausfüllen eines Einsendungsscheins" 
 

Gründe für das Handout 
 

- fehlende klinische Informationen führen zu fehlerhaften Pathobefunden (z.B. pTNM vs. ypTNM) 

- hoher Arbeitsmehraufwand für zusätzliche Orbisrecherche  

- hoher Arbeitsmehraufwand für Herausfinden der Ansprechpartner  

und deren Telefonnummern bei Rückfragen 

- schlechte Leserlichkeit bzw. unklare Angaben (Abkürzungen)  

erfordern unnötige klinische Rücksprache 

 

Allgemeine Anforderungen 
 

- Leserlichkeit (Problem bei unleserlicher Handschrift oder Überdecken durch Klinikstempel) 

- so wenig Abkürzungen wie möglich 

- unbedingte Angabe relevanter Informationen: 

• Präparatemarkierungen 

• klinischer Verdacht/Fragestellung 

• vorausgegangene Therapien (Chemotherapie, Bestrahlung, etc.) 

• relevante externe histologische Vorbefunde 

• alle vorbekannten malignen Tumorerkrankungen 

• relevante zusätzliche klinische Befunde (Laborwerte, etc.) 

- Nichtrelevantes/Selbstverständliches kann weggelassen werden: 

z.B.: Histo erbeten! Dignität? TNM? Entität? Vielen Dank! Frage: Malignität? 

- bei erhöhtem Platzbedarf: ggf. zusätzliches Blatt beifügen 

(nach Einführung eines Order-Entry-Systems steht in Zukunft mehr Platz zur Verfügung) 

- Telefonnummer und lesbarer Name eines Ansprechpartners für Rückfragen 

(Operateur/behandelnde Ärzte) 

https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/pat/download/handout-fuer-praeparatebegleitscheine_allgemein.pdf

